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Frühjahrsputzete

Berner Eilzustellung

Am 28. März erhielt ich um 17 Uhr 15
ein sehnlichst erwartetes Telegramm aus
Südafrika. Bei näherem Zusehen
bemerkte ich auf dem Telegrammumschlag
den Stempel des «Telegraphenbüros
Bern 28.3.51. 10.00. Eilzustellung.»
Da mich diese «Eilzustellung» etwas
eigenartig berührte, erkundigte ich
mich auf dem Telegraphenbüro, wieso
ich erst 7XU Stunden nach Ausgabe
durch die Abfertigungsstelle in den Besitz

der Depesche gelangt sei. Ich
anerkenne voll und ganz die Zuvorkommenheit

und Liebenswürdigkeit, mit der
man mir zusicherte, der Sache nachzugehen

und tatsächlich auch nachging.
Weniger befriedigt bin ich dagegen von
der erteilten Auskunft. Da es sich um
ein Brieftelegramm gehandelt habe, sei
es der Post zur Bestellung übergeben
worden; um 10 Uhr sei es offenbar für
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die Mitnahme zur zweiten Morgenaustragung

schon zu spät gewesen und
dann eben auf die spätere Nachmittags-
vertragung gefallen. Ich verfiel dann
auf die zugegebenermaßen boshafte
Idee, den Lebensweg der Depesche
etwas zu verfolgen: Sie wurde um 8.20
Uhr in Johannesburg aufgegeben, traf
um 9.42 Uhr in Bern ein und war um
17.15 Uhr im Besitz des Adressaten. Für
die Strecke Johannesburg-Bern brauchte
sie 1 Stunde 22 Minuten, für die nicht
ganz 4 km vom Telegraphenbüro zum
Domizil des Adressaten 7V2 Stunden.
Bei dieser Sachlage würde es sich in
Zukunft zum mindesten empfehlen, den
Stempel «Eilzustellung» der nächsten
Schrottsammlung zu dedizieren; andernfalls

müfjte Bundesrat Escher in Zukunft
für den erforderlichen Beschleunigungs-
Fendant sorgen. ESt

In dem Buche 808

«Der Orientteppich» heifjt es in der Einführung: Für
den Bewohner des Abendlandes isf der Orientteppich
der Bote einer fernen, geheimnisvollen, verlockenden
Welt, einer Welt voll sagenhafter und traumhaft
duftender Gärten, blumiger Dichtungen und historienreicher

Märchen aus Tausendundeiner Nacht. Sie
erinnern uns an reichgeschmückte Paläste der Kalifen,
an zartes Halbdunkel der Moscheen, an die Heimlichkeit

unzugänglicher Harems, aber auch an Menschen
und Völker von leidenschaftlichem Blut und
unverwüstlicher Naturkraft. Vidal an der Bahnhofstrafje
in Zürich verfügt über grofje Stapel von
Orientteppichen aller Provenienzen.

Aus der Schule geplaudert

Wir rechnen. Die Aufgabe lautet:
Wieviel geht eine Uhr im Tag vor, wenn
sie in der Stunde 20 Sekunden vorgeht?

Ich frage, was ist das für eine Uhr?
Antwort: Das ist eine fortschrittliche Uhr.

HE

Das Geheimnis

«Sag, warum erzählst du eigentlich
überall, ich sei ein Idiot?»

«Entschuldige bitte, ich wuhte nicht,
dah du daraus ein Geheimnis machen
wolltest.» -°m-

An die Mitarbeiter!
Sie ersparen dem Honorarfräulein viel Mühe

und zeitraubende Arbeit, wenn Sie auf Jedem
Manuskript (nicht im Begleitbrief) den Namen
und die genaue Adresse auf der Rückseite
beifügen.

Vielen Dankl Nebelspalfer.

^^^3jm jf^\\ speisen mit Vorliebe im
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Züridi heim Hauptbahnhof
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Nur gute Weine Sternbräu
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